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©rhöhung bet Sluigaben fût 1930. gt.
ßleuer SRangierbahnhof Safe! 350,000
jßeuei Ueberholungigeleife tti BMeberfchöntal 100,000
Smettei ©eletfe Ölten—Sötel 495,000
©rroetterung bei Sahnhofei Bedburg 100,000

bet ©eleifeanîagen Station SBilbegg 37,000

„ „ „ (Station £od)botf 70,000
Smettei ©eleife Saar—3ug 100,000
Station Stltborf, ©rroetterung 45,000
Sahnhof ©rfifelb, „ 48,700
Station Slirolo, „ 95,000
3roeitei ©eleife ©iubiaico—©hiaffo 100,000
Sahnfjof Dtten, eleftr.3ugSoorhetzungiantage 160,000
Station Dlten«£>ammer, ©rroetterung 100,000

„ Btlebtroil, „ 50,000

» 3oftngen, ©tftellen elnei neuen ©0=

terfdjuppeni 50.000
3tt>etteS ©eleife Benzburg—SBoljlen 300,000
Satpifjof SBohlen, ©rmeiterung bet ©eletfe 30,000
Serftärfung elfetner Stücten Sern—Suzern 200,000

„ 3lmfieg—©urt«
neflen 41,000

3uirüfiung non SBetchen 50,000
Serbeffetung bet Fahrleitungen 130,000
Sermehrung bei ^noertari 276 000

Sotal Kreli II 2,927,700

Sahnhof SEBäbeniroil, ©rmeiterung 200,000
3meitei ©eleife SRichteriroil-ißfäffifon 200 000

„ „ glumi—SarganS 300,000

„ „ Sßlnterthur—St. ©allen 400,000

„ „ ßiorfehaih—Staab 300.000
Sahnhof Srugg, ©rmeiterung 250 000

„ SQBettlngen, 232,000

„ 3üridE), Umbauten in ber SUiilc^füd^e
unb im äBafthraum ber Sofomotio«
remife 25,000
©rfteHen einer gemoetlabrampe
Sohmaterialbahnhof 85,000
Sergrößerung bet ©eleifeanîagen 134,000

Sahnhof Sargani, ©rmeiterung 100,000
SudE)i, „ 200,000

Sermehrung bei ^noentari 350,000
Sotal Kreti III 2,776,000

@i finb bai ganj namhafte Seträge, bte bie ©eneral«
bireftion über bai genehmigte Subget blnaui auszugeben
beabftdbtigt. ©anj ohne Seifet mirb blefei Sorgeben
pro 1930 nermehrte SHrbeitigelegenhett bringen unb bte
in ben umliegenben Säubern, fpejieU in ®eutfd)lanb fleh
ftarf bemexïbar machenbe Arbeititrifli, fomeit bai über«
baupt möglich ift, oon unferem Banbe abzuhalten oer>
mögen. 3" hoffen bleibt nur, baß ber ftarîe Setfehr
bei ^ahrei 1929 auch pro 1930 anhalten, eoentueü ftcb
nod) fteigern merbe. ®ie Setrlebiergebnlffe bei erfien
uuartali 1930 jelgen jmar ein anberei @eftd^t, ei fann
aber immer nedh fi<h roieber jum Seffern roenben.

SReue 3Bareitpufer in 23ofeI.
(ftomfpontetij

Sadjbem nun bte nßrblicbe, bie fogenannte linfe Seite
ber ©reifengaffe ooßftänbig mit ©efdjäftihäufern neu
aufgebaut roorben ift unb bat,! ben ftrengen Sauoor«
ßheiften, ben genau feftgelegten $ö!)en ber ©efchoffe unb
bei ©adhgefimfei, etnen fehr ruhigen, einheitlichen unb
tmpofanten Slnbltc! gemährt, foß in nächfter Seit auth
mit bem Slbbrud) ber fübllchen f)äuferfront beifelben
Straßenzugei t>on ber Utengaffe an aufmärti, begonnen
merben. ©In gutei halbei ©ußenb ber jeßigen Elelnen

Btegenfdfaften merben faßen, ju benen auch ber befannte

„©aiihof" an ber Utengaffe gehört. Sin beten Steße

plant bai SBarenhauS „SWagajine zurßthetnbrüde"
etnen umfangreichen Steubau. Über bie Seit bei 2lb=

brudhei ber rechten ©erbergaßfront gtc^t bai je^t noch
fletnere SEBarenhaui nach ber ehemaligen ©eßlerfdjen
Schuhfabri! an ber Shetngaffe, bte oorher bementjpre«
djenb ali Srooiforium ^ergeridhtet mirb.

Sluch bie „SRagazine zum ©lobui" h^e« bebeu«

tenbe ©rroetterungipläne. 3h« ©cRlegenfdjaft 3Jlar!t«
plaß ©ifengaffe mirb fleh meiter nach ber Sette ber ©ifen«
gaffe auibehnen. Schon oor fahren hoben btefe 9Ra=

gazlne bai SBarenhaui Soeb 31.«©. ermorben. §eute
finb oerßhtebene mettere angrenzenbe ©ebäufichteiten, zum
Setfplel auch bai ber Suchhanblung SSBepf & ©te., ©igen«
tum bei „©lobui" gemorben, bte nun aße zu einem ©t«
roetterungibau zufammengefaßt merben foßen. Sii zur
Soßenbung bei gefamten Sauei bürfte aßetbingi noch

geraume 3eit oerftreidjen, benn bte ©efchäfte, bie biilo
Zieren müffen, hoben zum Seil felbft noch bebeutenbe

Saupläne, bte erft ber Sermirîltchung harren. @i märe
fehr zu roünfdjen, baß bie unerfreuliche Slußenarchiteftur
bei jeßigen SBarenhaufei nach ©urchführung ber @r«

metterung auch einer neuzeitlichen Umgeftaltung unter«

zogen unb menn möglich mit ben ©rmetterungibauten
zufammen tn etn einheitliches Spfiem zufammengefa^t
mürbe. 9luf biefe 3lrt Eönnte etn Stüdt ber milben unb
banal=aufbrtngltchen 9War!tplohmänbe einem »nichtigen
ftäbtebaultchen Silbe au^erorbentlich zugute îommen.

©tefer Sage ging bai ©erûcljt um, bai ©afé«SReftau«
rant Singer am SOtarïtplah beabftchtige auch bemnädfjft
feine Pforten zu fchliefjen, um non einem tarifer SBarer«
haui für fetne Smede bahingehenbe Umbauten norzu«
nehmen, ©tefe Reibung muß bementiert merben. ©er
„Singer" benft nicht baran, feinen Setrieb tn irgenb
einer SBeife zu änbern. (Rü.)

^oeßhäufer.
0« «ew $orf. - 3» Sttfel.

(Rortefponbeiiz.)

9loch oor furzem tonnte man ber amerüanifchen
greffe entnehmen, baß etn lebhafter SJIeinungiftrett be=

flehe unb zahlreiche Sßetten abgefdhloffen mürben, meldEjei
ber höchße 9Bolfenfraher fRero fSJorfi unb bamit ber
ganzen SBelt fei. ©amali befanben ftch bai „©hrpiler
Suilbtng" unb bai „San! of SOÎanhattan Suilbtng"
gleichzeitig im Sau. £>eute ßnb beibe fertig erfteßt unb
ßehen fleh ftolz gegenüber. ®ai 9Ranhattan=@ebäube an
ber SBaflftreet mußte tn biefem SÖBettftrett unterliegen.
@i mißt influftoe fetner Suppel oon 17 SRetern mit
feinen 71 Stodroerfen nicht ganz 300 SDteter, meift alfo
ungefähr btefelbe $öhe rote ber ©iffelturm auf. ©ai
©hrpiler-^ochhoui enthält 3 Stoc!roer!e roeniger, erreicht
aber eine £>öhe oon 315 SRetern. Statt ber Kuppel mirb
ei bureh etnen „Reinen" Surm befrönt, roeldfjer ber Ka>

thebrale oon Slmteni gleicht, ©iefer mißt 62 SReter, alfo
ungefähr fooiel mte ber Surm ber SntoniuiEirche in
Safel bii zur Spiße fetnei ftreujei.

@i ift an btefer Steße fchon mehrfach mit SRedbt

barauf htugerotefen roorben, baß in oetfehritechnifcher
mie in roohnhpgtenifcher Sezlehung bie amerifanifchen
©roßftäbte, namentlidh $or! unb ©hicago, aßei
anbere ali ben SÄnfpruch ouf etn Sorbilb machen fönnen.
ißun fchetnen bai bte 5Rorbameri!aner auch etngefehen
ZU haben; benn tn einer tätlichen Serfammlung ame«
rifanifcher SauEünßler mürbe ber Sorfdjlag eingebracht,
mit SRüdtftcht auf bie burch bie Häufung oon äBclEen«

à, 10 Mustr. fchweiz. Handw>.-Zeitung („Meisterblatt") 113

Erhöhung der Ausgaben für 1930. Fr.
Neuer Rangierbahnhof Basel 350.000
Neues Ueberholungsgeleise tu Ntederschöntal 100.000
Zweites Geleise Ölten—Viel 495,000
Erweiterung des Bahnhofes Lenzburg 100.000

„ der Geleiseanlagen Station Wildegg 37,000

„ „ „ Station Hochdorf 70.000
Zweites Geleise Baar—Zug 100,000
Station Altdorf, Erweiterung 45.000
Bahnhof Erstfeld, „ 48,700
Station Airolo, „ 95,000
Zweites Geleise Giubiasco—Chiafso 100.000
Bahnhof Ölten, elektr.Zugsvorheizungsanlage 160.000
Station Olten-Hammer, Erweiterung 100,000

„ Rtedtwil, „ 50.000
Zofingen, Erstellen eines neuen Gü-

terschuppens 50.000
Zweites Geleise Lenzburg—Wahlen 300,000
Bahnhof Wahlen, Erweiterung der Geleise 30,000
Verstärkung eiserner Brücken Bern—Luzern 200,000

„ Amsteg—Gurt-
nellen 41,000

Ausrüstung von Weichen 50,000
Verbesserung der Fahrleitungen 130,000
Vermehrung des Inventars 276 000

Total Kreis II 2,927,700

Bahnhof Wädenswil, Erweiterung 200,000
Zweites Geleise Richterswil-Pfäffikon 200 000

„ „ Flums—Sargans 300.000

„ „ Wtnterthur—St. Gallen 400,000

„ „ Rorschach—Staad 300.000
Bahnhof Brugg, Erweiterung 250 000

„ Wettingen, 232,000

„ Zürich, Umbauten in der Milchküche
und im Waschraum der Lokomotiv-
remise 25,000
Erstellen einer Fernverladrampe
Rohmaterialbahnhof 85.000
Vergrößerung der Geleiseanlagen 134,000

Bahnhof Gargans, Erweiterung 100 000
Buchs. 200,000

Vermehrung des Inventars 350,000
Total Kreis III 2,776.000

Es sind das ganz namhafte Beträge, die die General-
direktion über das genehmigte Budget hinaus auszugeben
beabsichtigt. Ganz ohne Zweifel wird dieses Vorgehen
pro 1930 vermehrte Arbeitsgelegenheit bringen und die
in den umliegenden Ländern, speziell in Deutschland sich
stark bemerkbar machende Arbeitskrisis, soweit das über-
Haupt möglich ist, von unserem Lande abzuhalten ver>
mögen. Zu hoffen bleibt nur. daß der starke Verkehr
des Jahres 1929 auch pro 1930 anhalten, eventuell sich
noch steigern werde. Die Betriebsergebnisse des ersten
Quartals 1930 zeigen zwar ein anderes Gesicht, es kann
aber immer noch sich wieder zum Bessern wenden.

Neue Warenhäuser in Basel.
(Korrespondenz

Nachdem nun die nördliche, die sogenannte linke Seite
der Greifengaffe vollständig mit Geschäftshäusern neu
aufgebaut worden ist und dank den strengen Bauvor-
schriften, den genau festgelegten Höhen der Geschosse und
des Dachgesimses, einen sehr ruhigen, einheitlichen und
imposanten Anblick gewährt, soll in nächster Zeit auch
mit dem Abbruch der südlichen Häuserfront desselben
Straßenzuges von der Utengasse an aufwärts, begonnen
werden. Ein gutes halbes Dutzend der jetzigen kleinen

Liegenschaften werden fallen, zu denen auch der bekannte

„Gaishof" an der Utengasse gehört. Au deren Stelle
plant das Warenhaus „Magazine zur Rheinbrücke"
einen umfangreichen Neubau. Über die Zeit des Ab-
bruches der rechten Gerbergaßfront zieht das jetzt noch
kleinere Warenhaus nach der ehemaligen Geßlerschen
Schuhfabrik an der Rheingaffe, die vorher dementspre-
chend als Provisorium hergerichtet wird.

Auch die „Magazine zum Globus" hegen bedeu-
tende Erweiterungspläne. Ihre Eckltegenschaft Markt-
platz Eisengaffe wird sich weiter nach der Seite der Eisen-
gaffe ausdehnen. Schon vor Jahren haben diese Ma-
gazine das Warenhaus Loeb A.-G. erworben. Heute
sind verschiedene wettere angrenzende Gebäulichkeiten, zum
Beispiel auch das der Buchhandlung Wepf «à Cie., Eigen-
tum des „Globus" geworden, die nun alle zu einem Er-
weiterungsbau zusammengefaßt werden sollen. Bis zur
Vollendung des gesamten Baues dürfte allerdings noch

geraume Zeit verstreichen, denn die Geschäfte, die dislo
zieren müssen, haben zum Teil selbst noch bedeutende

Baupläne, die erst der Verwirklichung harren. Es wäre
sehr zu wünschen, daß die unerfreuliche Außenarchitektur
des jetzigen Warenhauses nach Durchführung der Er-
wetterung auch einer neuzeitlichen Umgestaltung unter-
zogen und wenn möglich mit den Erweiterungsbauten
zusammen in ein einheitliches System zusammengefaßt
würde. Auf diese Art könnte ein Stück der wilden und
banal-ausdringltchen Marktplotzwände einem wichtigen
städtebaulichen Bilde außerordentlich zugute kommen.

Dieser Tage ging das Gerücht um, das Cafe-Restau-
rant Singer am Marktplatz beabsichtige auch demnächst
seine Pforten zu schließen, um von einem Pariser Waren-
Haus für seine Zwecke dahingehende Umbauten vorzu-
nehmen. Diese Meldung muß dementiert werden. Der
„Singer" denkt nicht daran, seinen Betrieb in irgend
einer Weise zu ändern. (Uü.)

Hochhäuser.
In New York. - I» Basel.

(Korrespondenz.)

Noch vor kurzem konnte man der amerikanischen
Presse entnehmen, daß ein lebhafter Meinungsstreit be-

stehe und zahlreiche Wetten abgeschlossen würden, welches
der höchste Wolkenkratzer New Aorks und damit der
ganzen Welt sei. Damals befanden sich das „Chrysler
Building" und das „Bank of Manhattan Building"
gleichzeitig im Bau. Heute sind beide fertig erstellt und
stehen sich stolz gegenüber. Das Manhattan-Gebäude an
der Wallstreet mußte in diesem Wettstreit unterliegen.
Es mißt inklusive setner Kuppel von 17 Metern mit
seinen 71 Stockwerken nicht ganz 300 Meter, weist also
ungefähr dieselbe Höhe wie der Eiffelturm auf. Das
Chrysler-Hochhaus enthält 3 Stockwerke weniger, erreicht
aber eine Höhe von 315 Metern. Statt der Kuppel wird
es durch einen „kleinen" Turm bekrönt, welcher der Ka-
thedrale von Amiens gleicht. Dieser mißt 62 Meter, also
ungefähr soviel wie der Turm der Antoniuskirche in
Basel bis zur Spitze seines Kreuzes.

Es ist an dieser Stelle schon mehrfach mit Recht
darauf hingewiesen worden, daß in verkehrstechnischer
wie in wohnhygienischer Beziehung die amerikanischen
Großstädte, namentlich New York und Chicago, alles
andere als den Anspruch auf ein Vorbild machen können.
Nun scheinen das die Nordamerikaner auch eingesehen
zu haben; denn in einer kürzlichen Versammlung ame-
rikanischer Bauküustler wurde der Vorschlag eingebracht,
mit Rücksicht auf die durch die Häufung von Wolken-
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Irakern faurn mehr p beroäliigenben SerfehrSfdhmterig«
leiten, in Stero fjhorf ouf ben Sau roetterer foldijer £urm>
tiefen p oerji^ten nnb fût alïe Neubauten eine einljeit'
lid^e $öhe oon 12 ©tocfroerfen oorpfdhreiben. SBle man
hört, fanb btefer Sorfthlag bet aHen ma|gebenben ©teilen
großen Entlang unb man oetfpt'icht ftth feine Serroirf«
iic^ung fdhon in Sälbe pr ®iSfuffton p ftellen.

3n Stero Dorf jählt man fjeute 2291 ©ebäube mit
übet 10 unb 188 ©ebäube mit übet 20 ©tocfroerfen, in
©hicago 384 bep». 62 ©ebäube, tn SoS SIngeleS 134
bejro, 1, in ®etroit 102 bept. 19, tn SSofion 102 bejm.
2, unb in ^ß^Uabelp^ia 98 bep». 22 SBolfenfrafcer. 3n
allen übrigen amettfanifdjen ©tobten beläuft bte

3af)I ber fmdhhäufer auf roeniger als 100. SBSie glücfllcf)
fteüt fidj baneben noch bte SBeltfiabt Sonbon mit feinet
©itp, bie beS Stacht® nurmehr menige £aufenb Seroolper
äählt, roährenb bie übrige Seoölferung brausen in ben
Sororten metlt, tn ben ©artenftäbten, bte ftdh auS lautet
tletnen Räuschen pfammenfe&en.

Safel fpricfjt oon feinem erfien SurmhauS am Steffen»
plah. ®ie SBirfltchfeit ntmmt ftdh ted^t befdjeiben neben

btefem lp*htönenben Stamen auS. ®aS ©efdhäftSljauS,
um bas eS ftdh banbelt, ift etn normaler ©ebäubeblocf,
bem an fetner ©trafjenedfe etn ïletner jroetftSdiger an
jeber ©ette jroeiach figer ïutm aufftfct. — ©In anbereS

^odhhauS, bas fetnen Stamen eher rechtfertigt, Hegt fyeute
im «Projeït oor. @S foH neben ber bereits befiefjenben
©rofjgarage an ber Siabuftftrafje errietet merben unb
13 ©todtroerfe mit einer ©efamthöhe oon 48 SJtetern

beherbergen. Qm oberften ©tocfroerf ift etn gefdfjloffeneS
£urmreftaurant oorgefehen. ©«hlte^ltch mattet heute noch
etn roettereê Segehren pr ©rfteüung ehteS £>odhhaufeS
in unmittelbarer Stühe beS gentralbahnplaheS beim Sau«
bepartement auf fetne generelle ©enehmigung. @S foU
auf bas Slreal $eumattftrafje«2lefchengraben«Stauenftraf5e

p ftehen fommen unb 11 ©todtroerfe bei etner Çôfje
oon 42 Sfletern aufmetfen. (®aS ©palentor mifjt oer«
gletdjSmetfe bis pr Surmfpifce 40 SJteter). 3m ©rbge«
ftfjofj ftnb Säben, StuSfteüungSräume unb etn Stefiaurant
geplant, im erften ©iodt etn ©afé mit ©efeüfdbaftSräu«
men, tn ben Dbergefchoffen Sureaulofalttäten unb 3Boh=

nungen.
®te beiben genannten projette ftüfcen ihr Saube«

gehren auf bte Eürjitch tn Kraft getretene ©rroetterung
beS bafelftübtifchen £o»hbautengefeheS, baS $öhe unb
©todtroerfphl con ©ebäuben bte bisherigen ©renjen er«
beblich tlberftetgen läfjt. SlüerblngS ntufj über bte $u-
laffung etneS |>o<hbaufeS noch oon gall p gaü ent»
f»hieben merben; benn bis jetjl ftnb nur bie gefepcfjen
©tunblagen gefchaffen. ®ie $ochbäufer foüen nur an
ftübtebaulich (aeftbetifch unb oetïehrStedjnifeh) geeigneten
forgfältig ausgerollten fünften erfieüt merben, mo hi'
ftorifdhe unb fünftlerifche SBerfe fetne Seetnträdhtigung
erfahren, gür bte Slbmicflung beS gefteigerten SerfehtS
ftnb jeroeilS grofje ©trafjenoorpläbe p fchaffen. SBobn«
unb SIrbeitSräume tn ber Umgebung foüen fctjoncnbe
Serüdfftchtigung finben, rote überhaupt aüen erheblichen
Stachteilen, roeldhe $odhbäufer in ber Siegel mit fleh bringen,
in jeber Stiftung begegnet merben mufj. Slufjerbem oer»
langt bte Sebßrbe oom ©rfteüer oor ©rteilung ber Sau»
beroiüung etnen ginanpuSroeiS, bamit bte SJtöglldhfeit
bahlnfüüt, baff etn etnmal angefangener Sau pfolge
©elbmangels ntdht ooüenbet mirb. — SJtan fteht auS
btefen ftrengen Seftimmungen, ba^ Safel ntdht geroiüt
ift, bte SBolfenfraher beliebig aus bem Soben heraus«
roachfen p laffen, fonbern bafc es barauf bebadfjt i^, bte
fiäbtebaulidhen unb öffentlichen 3ntereffen gebührenb pfchüfcen, tn ber Slrt mte phlreidfje beutfehe ©täbte mit
ihren Setfptelen oorangegangen ftnb. fEBir haben alfo bei
uns fetne americanoibe Silbungen p befürdhten! (Stü.)

Uerbanä$we$en.
®le Sûhrtêoerfotttmlung KeS fehwetiertfehett %»

IplenoereinS in ©chaffhaufen oerhanbelte über Unfaü«
oerhütungSbtenft, ©dhroetßerfurfe, SluSfunftbtenft, ben
10. internationalen SljetplenEongrejj oom 9.—12. guli
in Sern, fomte über bte Inroenbung ber autogenen
©chroelfjung tn ©ifenhodhbau, Srücfenbau, SettungS«
maften ufro.

Hu$$telinng$we$en.
„8tïû", internat. Äo(h!uuft«3ltt4ftel(ttng gBrlth.

©tne befonberS reiche SluSroahl oon eleftrifchen ®ro|^
füchenapparaten mirb oon ber £ her ma, gabrif für
eleftrifche ^etpng 21«®., ©dhroanben (©laruS) an ber

Sita pr ©»hau gebracht, be$tehungSroetfe im Setrtebe
oorgeführt. SBir finben j. S. :

3m SluSftellungSftanb: 1 ©rofsfodhherb mit 10

platten, einem eingebauten Saln«9Jtarte pm Sßarm«

halten oon ©peifett unb ©etrünfen, jroet beibfettig unb
einem etnfettig bebtenbaren Sratofen, ©ine gro^e Srat»
Pfanne, bte mittelft Çanbrab getippt merben fann. 3met
Kippfeffel à 50 1, bte pr ©ntleerung unb Stetnigung
ebenfaÜS mittelft Çanbrab gefippt merben. ©tne Kipptopf«
gruppe, beftchenb auS jmet £öpfen à 50 1, bte mittelft
£jebel mit ©techgabelgriff gefippt merben. ©In ^otel«
griü mit beheiztem Stoft, ber bte SluSführung ber ©riü
ptdhnung auf bem gletfdhe ermßgltdht. ©in Konbitorel»
ofen mit jmet Sadfräumen unb einem ©ätraum. ©in
©lührofi, ber fpe^teü bort am fßlahe ift, mo innert für«

jer Belt fletne ©pegialgeridhte ^ergeftefit merben müffen.
In Apparaten für bte äßarmroafferoetforgung finben
mir auS etner grofsen £gpen=@erte als HuSführungS«
beifpiele bret Soiler auSgefteüt mit einem 3«halt oon
1000, 150 unb 75 1. ©in feparateS Saht'SJtarte btent

auSfchltefjltch jur SEBarmhaltung oon ©petfen unb ®e«

tränfen, roährenb ber baneben beftnbltche SBärmefdhranf
ebenfomohl pr ©rroärmung oon £eüern als pr SBatm«

haltung oon ©peifen btenen fann. 3«m ©chluffe er»

mähnen mir nodh einen 4 tpiatten«gamiltenfodhherb neue«

fter Konftruftion mit jmet fettltchen Sacf- unb Sratöfen
unb einen gleichen |>erb mit nur einem, feitltch auf«

gefegten Sadofen. gerner etnen 3utfetfoci)er, ber fpe»

jteü bei ber ^erfteüung oon Konbitoretroaren Sermen«
bung ftnbet.

3n ber luSftellungSfüdhe: 1 ©roffodhherb mit
10 platten, Saln=3Jtarte, fomte 4 Sratßfen. ©in ^otel«
griü mit automatifdher Sratfpte|=®rehoorridhtung. ©in
100 1 Kippfeffel pr 3"ßerettung oon ©uppen, SRilth»

Kartoffeln, ©emüfen, ufro. 3«r ©rroärmung oon £eüem
unb pr SBarmhaltung oon ©petfen btent etn SBätme«

fdhranf. ©in 1000 1 Soiler ift für bie SBarmmafferoer«
forgung oorgefehen.

3n ber Küche beS granjöfifdhen Sfteftau«
rants finben mir auSfdhllefjlich ®herma«2lpparate unb

jroar : 1 ©ro^fodhherb mit 13 Patten unb eingebautem
©lühroft, 3 burchgehenben Sratöfen unb etnem SBütme«

fchranf. gür bte 3«ßerettung oon ©riüfpejialttäten ftnb

jioet ^otelgriüS oorgefehen, ber etne mit behextem Stoft,
ber anbere mit automatifdher Sratfpte^«®rehoorridhtuo0
auSgerüftet. 3®et Kippfeffel à 50 unb 75 1, fomte ein

SBanbfipptopf à 15 1 btenen ber 3«&erettung oon ©UP'

pen, SJtiidh, ©emüfen, ©aucen, jc. 3«r Parmhaltung
oon ©peifen unb für bte £eüerermärmung finb pet
2Bärmef<hrünfe beftimmt unb für bte SBarmhaltung oon

©petfen unb ©etrünfen etn feparateS Saln«2Rarte. gör
bte Çerftellung oon £oaftS btent etn grofjer, bem ^otel»
griü ähnlicher Soafter. gür bte SBarmmafferoerforgung
finb auch ftfer bret Soiler à 400, 1000 unb 1500 1 oor«
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kratzern kaum mehr zu bewältigenden Verkehrsschwierig'
ketten, in New Aork auf den Bau weiterer solcher Turm-
riefen zu verzichten und für alle Neubauten eine einheit-
liche Höhe von 12 Stockwerken vorzuschreiben. Wie man
hört, fand dieser Vorschlag bei allen maßgebenden Stellen
großen Anklang und man verspricht sich seine Verwirk-
lichung schon in Bälde zur Diskussion zu stellen.

In New Aork zählt man heute 2291 Gebäude mit
über 19 und 188 Gebäude mit über 20 Stockwerken, in
Chicago 384 bezw. 62 Gebäude, in Los Angeles 134
bezw. 1, in Detroit 102 bezw. 19, in Boston 102 bezw.
2, und in Philadelphia 98 bezw. 22 Wolkenkratzer. In
allen übrigen amerikanischen Städten beläuft sich die

Zahl der Hochhäuser auf weniger als 100. Wie glücklich
stellt sich daneben noch die Weltstadt London mit seiner

City, die des Nachts nurmehr wenige Tausend Bewohner
zählt, während die übrige Bevölkerung draußen in den
Vororten weilt, in den Gartenstädten, die sich aus lauter
kleinen Häuschen zusammensetzen,

Basel spricht von seinem ersten Turmhaus am Aeschen-
platz. Die Wirklichkeit nimmt sich recht bescheiden neben

diesem hochtönenden Namen aus. Das Geschäftshaus,
um das es sich handelt, ist ein normaler Gebäudeblock,
dem an seiner Straßenecke ein kleiner zweistöckiger an
jeder Seite zweiachsiger Turm aufsitzt. — Ein anderes
Hochhaus, das seinen Namen eher rechtfertigt, liegt heute
im Projekt vor. Es soll neben der bereits bestehenden
Großgarage an der Viaduktstraße errichtet werden und
13 Stockwerke mit einer Gesamthöhe von 48 Metern
beherbergen. Im obersten Stockwerk ist ein geschlossenes

Turmrestaurant vorgesehen. Schließlich wartet heute noch
ein weiteres Begehren zur Erstellung eines Hochhauses
in unmittelbarer Nähe des Zentralbahnplatzes beim Bau-
département auf seine generelle Genehmigung. Es soll
auf das Areal Heumattftraße-Aeschengraben Nauenstraße
zu stehen kommen und 11 Stockwerke bei einer Höhe
von 42 Metern aufweisen. (Das Spalentor mißt ver-
gleichsweise bis zur Turmspitze 40 Meter). Im Erdge-
schoß sind Läden. Ausstellungsräume und ein Restaurant
geplant, im ersten Stock ein Cafe mit Gesellschaftsräu-
men, in den Obergeschosien Bureaulokalttäten und Woh-
nungen.

Die beiden genannten Projekte stützen ihr Baube-
gehren auf die kürzlich in Kraft getretene Erweiterung
des baselstädtischen Hochbautengesetzes, das Höhe und
Ttockwerkzahl von Gebäuden die bisherigen Grenzen er-
heblich übersteigen läßt. Allerdings muß über die Zu
lasiung eines Hochhauses noch von Fall zu Fall ent-
schieden werden; denn bis jetzt sind nur die gesetzlichen
Grundlagen geschaffen. Die Hochhäuser sollen nur an
städtebaulich (aefthetisch und verkehrstechnisch) geeigneten
sorgfältig ausgewählten Punkten erstellt werden, wo hi>
storische und künstlerische Werke keine Beeinträchtigung
erfahren. Für die Abwicklung des gesteigerten Verkehrs
sind jeweils große Straßenvorplätze zu schaffen. Wohn-
und Arbeitsräume in der Umgebung sollen schonende
Berücksichtigung finden, wie überhaupt allen erheblichen
Nachteilen, welche Hochhäuser in der Regel mit sich bringen,
in jeder Richtung begegnet werden muß. Außerdem ver-
langt die Behörde vom Ersteller vor Erteilung der Bau-
bewillung einen Finanzausweis, damit die Möglichkeit
dahinfällt, daß ein einmal angefangener Bau zufolge
Geldmangels nicht vollendet wird. — Man steht aus
diesen strengen Bestimmungen, daß Basel nicht gewillt
ist, die Wolkenkratzer beliebig aus dem Boden heraus-
wachsen zu lassen, sondern daß es darauf bedacht ist, die
städtebaulichen und öffentlichen Interessen gebührend zu
schützen, in der Art wie zahlreiche deutsche Städte mit
ihren Beispielen vorangegangen sind. Wir haben also bei
uns keine americanoide Bildungen zu befürchten! (Rü.)

llelbânâwêîen.
Die Jahresversammlung des schweizerischen Aze-

tylenvereins in Schaffhauseu verhandelte über Unfall-
Verhütungsdienst, Schwetßerkurse, Auskunftdienst, den
10. internationalen Azetylenkongreß vom 9.—12. Juli
in Bern, sowie über die Anwendung der autogenen
Schweißung in Eisenhochbau, Brückenbau, Leitungs-
mästen usw.

H«!îte»«ngîMîen.
„Zika", Internat. Kochkunst-Ausstellung Zürich.

Eine besonders reiche Auswahl von elektrischen Groß-
küchenapparaten wird von der Therma, Fabrik für
elektrische Heizung A.-G., Schwanden (Glarus) an der

Zika zur Schau gebracht, beziehungsweise im Betriebe
vorgeführt. Wir finden z. B. :

Im Ausstellungsstand: 1 Großkochherd mit 10

Platten, einem eingebauten Bain-Marie zum Warm-
halten von Speisen und Getränken, zwei beidseitig und
einem einseitig bedienbaren Bratofen, Eine große Brat-
pfanne, die mittelst Handrad gekippt werden kann. Zwei
Kippkeffel à 50 I, die zur Entleerung und Reinigung
ebenfalls mittelst Handrad gekippt werden. Eine Kipptopf-
gruppe, bestehend aus zwei Töpfen à 50 l, die mittelst
Hebel mit Stechgabelgriff gekippt werden. Ein Hotel-
grill mit beheiztem Rost, der die Ausführung der Grill
Zeichnung auf dem Fleische ermöglicht. Ein Konditorei-
ofen mit zwei Backräumen und einem Gärraum. Ein
Glührost, der speziell dort am Platze ist, wo innert kur-

zer Zeit kleine Spezialgerichte hergestellt werden müssen.
An Apparaten für die Warmwasserversorgung finden
wir aus einer großen Typen-Serie als Ausführungs-
beispiele drei Boiler ausgestellt mit einem Inhalt von
1000, 150 und 75 I. Ein separates Batn Marie dient

ausschließlich zur Warmhaltung von Speisen und Ge-

tränken, während der daneben befindliche Wärmeschrank
ebensowohl zur Erwärmung von Tellern als zur Warm-
Haltung von Speisen dienen kann. Zum Schlüsse er-
wähnen wir noch einen 4>Platten-Familienkochherd neue-

ster Konstruktion mit zwei seitlichen Back- und Bratöfen
und einen gleichen Herd mit nur einem, seitlich auf-
gesetzten Backofen. Ferner einen Zuckerkocher, der spe-

ziell bei der Herstellung von Konditoreiwaren Verwen-
dung findet.

In der Ausstellungsküche: 1 Großkochherd mit
10 Platten, Bain-Marie. sowie 4 Bratöfen. Ein Hotel-
grill mit automatischer Bratspieß-Drehvorrichtung. Ein
100 1 Kippkeffel zur Zubereitung von Suppen, Milch,
Kartoffeln, Gemüsen, usw. Zur Erwärmung von Tellern
und zur Warmhaltung von Speisen dient ein Wärme-
schrank. Ein 1000 i Boiler ist für die Warmwasseroer-
sorgung vorgesehen.

In der Küche des Französischen Restau-
rants finden wir ausschließlich Therma-Apparate und

zwar: 1 Großkochherd mit 13 Platten und eingebautem
Glührost, 3 durchgehenden Bratöfen und einem Wärme-
schrank. Für die Zubereitung von Grillspezialitäten sind

zwei Hotelgrills vorgesehen, der eine mit beheiztem Rost,
der andere mit automatischer Bratspieß-Drehvorrichtung
ausgerüstet. Zwei Kippkeffel à 50 und 75 I, sowie ein

Wandkipptopf à 15 l dienen der Zubereitung von Sup-
pen, Milch, Gemüsen, Saucen, zc. Zur Warmhaltung
von Speisen und für die Tellererwärmung find zwei

Wärmeschränke bestimmt und für die Warmhaltung von

Speisen und Getränken ein separates Bain-Marie. Für
die Herstellung von Toasts dient ein großer, dem Hotel-
grill ähnlicher Toaster. Für die Warmwasserversorgung
sind auch hier drei Boiler à 400, 1000 und 1500 I vor-
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